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SALMÜNSTER – Längst hat sich 
der Salmünsterer Advents-
markt vor der historischen 
Kulisse des Schleifrashofes 
etabliert.  

Die hübsch dekorierten 
Holzbuden gruppierten sich 
um den Platz, in dessen Mitte 
die musikalischen Akteure 
für vielfältige Unterhaltung 
sorgten. In den Innenräumen 
des Generationentreffs prä-
sentierten Kunsthandwerker 
ihre Stände.  

Viele Besucher hatten sich 
bereits zur Markteröffnung 
eingefunden, und freuten 
sich über den Auftritt der 
Kindergartenkinder von St. 
Marien. „Bis Weihnachten, 
bis Weihnachten ist‘s nicht 
mehr weit!“, versprachen die 
Kinder mit ihren Liedern. 

Bürgermeister Dominik 
Brasch dankte den Verant-
wortlichen der Vereinsge-
meinschaft und ihren Hel-
fern, deren ehrenamtliches 
Engagement das Markttrei-
ben ermöglichte. Er appellier-
te an alle, die Adventszeit be-

wusst zu erle-
ben. 

Auch Pfarrer 
Michael Sippel 
verdeutlichte in 
einem Gedicht, 
dass statt be-
sinnlicher Stun-
den, allzu oft 
hektische Be-
triebsamkeit 
die Vorweih-
nachtszeit 
prägt.  

Für das kuli-
narische Weih-
nachtsmarkt-
angebot sorg-
ten vor allem 
die Vereine, da-
runter die Frei-
willige Feuer-
wehr und die 
Jugendfeuer-
wehr, die Pfad-
finder, der Mo-
torsportclub Mernes, der 
Kern‘sche Chor, der Sportver-
ein 1913, der Stammtisch 
„Hirsche“, das Theater-En-
semble feel-X, der Sportkin-

dergarten und das Peru-Kin-
derhilfsprojekt von Hilde-
gard Hagemann-Korn. 

Zur Freude der Kinder 
drehte sich ein Karussell, und 

auch St. Ni-
kolaus war 
mit guten 
Gaben für 
die Kleinen 
unterwegs. 

Auf der 
Bühne boten 
Sänger und 
Musiker ein 
buntes Pro-
gramm. Die 
Trommel-
gruppe des 
Musikver-
eins stellte 
sich vor, der 
Kern‘sche 
Chor gab ein 
Platzkonzert 
mit weih-
nachtlichen 
Liedern, und 
natürlich 
durfte Blas-
musik mit 

dem Musikverein Salmünster 
nicht fehlen. Oscar Vega Be-
don, ein Musiker aus Huaraz, 
ließ peruanische Musik er-
klingen, Dr. Frank Kleespies 

und Jürgen Brandt musizier-
ten an Klavier und Saxofon. 
Mit Einbruch der Dunkelheit 
waren Hits im Advent mit Su-
sanne Weyel und Corinna 
Grimm angesagt. 

Ein lohnendes Ziel ist all-
jährlich zum Adventsmarkt 
ein Besuch im benachbarten 
Heimatmuseum. In diesem 
Jahr wurde dort der neu sa-
nierte Museumshof einge-
weiht. Die Pflasterung mit 
Natursteinen hatte so viele 
Unebenheiten aufgewiesen, 
dass eine Neupflasterung 
dringend erforderlich wurde, 
erläuterte Marianne Sperzel, 
die Vorsitzende des Heimat- 
und Geschichtsvereins (HGV). 
Neben der Ausführung durch 
eine Fachfirma hatten Helfer 
um Rudi und Eva Neumann 
sowie Olaf Beitelmann zahl-
reiche ehrenamtliche Ar-
beitsstunden geleistet. 

Landrat Thorsten Stolz, 
Bürgermeister Dominik 
Brasch, Kommunalpolitiker 
und Mitglieder des HGV wa-
ren anwesend, als Pfarrer Mi-

chael Sippel den Hof segnete. 
Stolze 26.000 Euro hatte die 

Sanierung der Fläche gekos-
tet, 3.000 Euro hatte der 
Denkmalbeirat des Kreises 
übernommen, die Stadt hatte 
1.000 Euro bereitgestellt.  

Die Menschen interessier-
ten sich für das, was vor ihrer 
Haustüre passiere, so sei es ei-
ne wichtige Aufgabe des HGV, 
alte Traditionen lebendig zu 
halten und weiterzugeben, 
befand Landrat Stolz. Die 
Nutzung der Hofreite als Mu-
seum mitten in der Altstadt 
sei etwas Besonderes, lobte er. 

Dem HGV gelinge es, aus 
dem Museum ein Erfolgsmo-
dell zu machen, lobte Bürger-
meister Brasch. Auch in Zu-
kunft werde man Wege fin-
den, den Erhalt des Gebäudes 
zu unterstützen. 

Im Museum bestaunten die 
Besucher das Weihnachts-
zimmer, nachmittags gab es 
frisch gebackene Plätzchen. 
In der Scheune zog die Krip-
penlandschaft viele Besucher 
an, und in der Schmiede hatte 
Kai Gericke das Schmiedefeu-
er angefacht. PK
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Am Heimatmuseum wurde – mit viel Prominenz – zum Adventsmarkt der neu gepflasterte Hof 
eingeweiht.    

Die Kindergartenkinder von St. Marien eröffneten mit ihren Liedern den Adventsmarkt.   
 Fotos: Petra Kloberdanz

Der Stand des Sportkindergartens war hübsch dekoriert.

Pfarrer wünscht besinnliche Stunden / Sanierter Museumshof eingeweiht  

Salmünsterer Adventsmarkt vor 
historischer Kulisse

SCHLÜCHTERN – Der letzte der 
weihnachtlichen Gottes-
dienste in der evangelischen  
Kirchengemeinde Schlüch-
tern am Dienstag, 26. Dezem-
ber, um 17 Uhr bietet einen 
musikalischen Höhepunkt: 
das Weihnachtsoratorium 
von Johann Sebastian Bach in 
einer Bearbeitung von Kars-
ten Klomp für Chor, Solisten 
und Orgel, die während der 
Corona-Pandemie entstanden 
ist, um das Oratorium auch 
ohne Orchester aufführen zu 
können.  

Dabei werden die ersten 
drei Kantaten aus dem Orato-
rium wie zu Bachs Zeiten üb-
lich im Rahmen eines Gottes-
dienstes aufgeführt. Die Ge-
meinde wird beim Singen der 

weihnachtlichen Choräle be-
teiligt.  

Für die höchst anspruchs-
volle Begleitung konnte eine 
renommierte Konzertorga-
nistin gewonnen werden: Ka 
Young Lee studierte in Seoul 
(Südkorea) im Bachelor Kir-
chenmusik mit Hauptfach 

Orgel, legte ihr Konzertexa-
men mit Auszeichnung in 
Heidelberg ab und hat da-
nach weitere internationale 
Meisterklassen besucht. Sie 
ist vielfache Preisträgerin 
und gefragte Konzertorganis-
tin in Europa und Korea. 

Dr. Michael Schneider 

probt  seit September mit 
dem Vokalensemble der Kir-
chengemeinde für den gro-
ßen Auftritt. 

Zusammen mit Gästen, un-
ter anderem aus dem Jugend-
chor St. Michael, ist der Kam-
merchor für diesen Auftritt 
auf etwa 30 Sängerinnen und 

Sänger angewachsen. Die So-
lo-Partien übernehmen Stella 
Köhler (Sopran), Dorothea 
Harris (Alt), Samuel Ditzinger 
(Tenor) und Oliver Breul 
(Bass), die liturgische Gestal-
tung des Gottesdienstes liegt 
bei Pfarrerin Simone Schnei-
der. 

Über Einzelspenden, den 
Freundeskreis für Musik an 
St. Michael und die evangeli-
sche Kirche von Kurhessen-
Waldeck wird das Projekt in 
erheblichem Umfang finan-
ziell unterstützt. Mit der Kol-
lekte am Ausgang soll daher 
ein möglichst großer Beitrag 
zur Reinigung, Wartung und 
Vervollständigung der gro-
ßen Stadtkirchen-Orgel ge-
leistet werden. BWB

Weihnachtsoratorium erklingt 

Das Vokalensemble probt seit September für den großen Auftritt.   Foto: privat
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Zur außerordentlichen Mit-
gliederversammlung hatte 
Kreisobmann Roland Dwor-
schak die Mitglieder der Su-
detendeutschen Landsmann-
schaft Kreisgruppe Schlüch-
tern eingeladen. Der Grund 
dafür für die Zusammen-
kunft: Die geplante Eintra-
gung der Kreisgruppe in das 
Vereinsregister. Nachdem die 
Mitglieder die neue Satzung 
einstimmig beschlossen hat-
ten, gingen sie zum gemütli-
chen Teil, nämlich der Weih-

nachtsfeier, über. Bei Kaffee, 
Kuchen und leckeren Weih-
nachtsplätzchen genossen sie 
das von Mitgliedern mit be-
sinnlichen und lustigen Ge-
schichten kurzweilig gestal-
tete Programm. Zur musikali-
schen Begleitung der „Eger-
länder Buben“ erklang so 
manches schöne Weihnachts-
lied. Da der heilige Nikolaus 
nichts zu beanstanden hatte, 
konnten die Geschenke zügig 
verteilt werden. 
 Foto: Manfred Gischler

Nikolaus verteilt Geschenke

ELM – Wie alle Jahre findet im 
Burghof am 3. Adventswo-
chenende, 16. und 17. De-
zember, wieder ein Weih-
nachtbaumverkauf statt für 
alle, die einen Spaziergang in 
der winterlichen Natur ge-
mütlich ausklingen lassen 
wollen. Angeboten werden 
frisch geschlagene Nord-
manntannen  zwischen 1,50  
und 3 Meter Größe. Die Lager-
feuer unterm großen Zelt 
werden an beiden Tagen ge-
gen 11 Uhr entzündet. Die 
Brandensteiner Apfelbrat-
würste brutzeln auf dem hei-
ßen Grill und heißer Apfel-
saft – mit oder ohne einen 
„Schuss” Obstler – sowie hei-
ßer Apfelwein und die Reste 
des dunklen Burgbieres war-
ten auf durstige Kehlen. Als 
Besonderheit wird an beiden 
Tagen die Destille betrieben 
und ein African Gin ge-
brannt, der mit Botanicals 
aus dem südlichen Afrika ver-
sehen wird. Am Sonntag wird 
noch einmal „Quitte” destil-
liert. Markus Giesbert wird 
als Anbieter einheimischer 
wie vor allem südafrikani-
scher Gin-, Whisky und Rum-
Sorten mit dabei sein. Geöff-
net ist bis es richtig dunkel 
geworden ist. BWB

Bäume auf Burg 
Brandenstein 

kaufen

Am Samstag, 16. Dezember, sorgt die Schlüch-
terner Big Band Route 66 für weihnachtliches 
Flair in der Wassergasse. Mit ihrem Konzert-
programm „Swinging Christmas“ gastieren 
die Band und Sängerin Tanja Herwig vor der 
Bar „Slümaika“ und erfüllen den dort aufge-
bauten glitzernden Tannenwald mit fetziger 

Weihnachtsmusik. Das Team der Bar sorgt für 
leckere Heißgetränke und feuriges Chili con 
Carne sowohl für Fleischliebhaber als auch für 
Vegetarier. Die Weihnachtsparty beginnt um 
18 Uhr. Live-Musik gibt es von 19.30 bis 21.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei. Es werden Spenden 
für die Band gesammelt.  Foto: privat

Weihnachtsparty in der Wassergasse 

ELM – Jubiläum beim Eisen-
bahner Musikverein Elm. Die 
Big Band des Vereins gibt es 
seit 50 Jahren. Aus diesem 
Anlass findet das traditionel-
le Konzert der Band am ers-
ten Weihnachtsfeiertag, 25. 
Dezember,  um 20 Uhr dies-
mal als Jubiläumskonzert 
statt. 

Fünf Klangkörper gibt es 
beim seit 115 Jahren beste-
henden Elmer Eisenbahner 
Musikverein: Blasorchester, 
Big Band, Elmbachtaler Musi-

kanten, Jugendorchester und 
Erwachsenen-Ausbildungsor-
chester.  
   Im Jahr 1973 hielt der fetzi-
ge Big-Band-Sound Einzug 
beim Eisenbahner-Musikver-
ein. Erster Bandleader war 
Hartmut Jex. Friedhelm 
Schneider, Harald Scholz und 
Andreas Jäger waren die wei-
teren Leiter der Band. Im Ju-
biläumsjahr ist Lars Schöne-
beck der musikalische Leiter. 
In der Band musizieren Musi-
ker aller Altersgruppen, die 
teilweise auch noch in ande-
ren Klangkörpern des Vereins 
aktiv sind. 

Angesichts des 50-jährigen 
Band-Jubiläums spricht Be-
treuer Gerald Lotz von einem 
halben Jahrhundert mitrei-
ßender Musik und unvergess-
lichen Momenten. So sei auch 
das nun bevorstehende Jubi-
läumskonzert eine musikali-
sche Reise durch fünf Jahr-
zehnte.  
   Darauf hat sich die Big Band 
intensiv vorbereitet. So wur-
de ein Probewochenende ab-
solviert, bei welchem die Pro-
grammgestaltung verfeinert 
wurde. 

Die Band präsentiert eine 
Auswahl an Stücken, die die 
Entwicklung ihrer Musik 
über die letzten 50 Jahre wi-
derspiegeln: Von Klassikern 
bis zu zeitgenössischen Ar-
rangements – alles im unver-
gleichbaren Big Band-Sound. 

Für ihr Jubiläumskonzert 
hat die Big Band einen beson-

deren musikalischen Gast zur 
Mitwirkung gewinnen kön-
nen: Sänger Markus Philipp. 
Er ist „Vollgas-Frontmann“ 
der Pfund-Band aus Ober-
Ramstadt. Philipp ist Preisträ-
ger des Deutschen Fernseh-
preises, Kategorie Beste 
Sportsendung sowie des 
Deutschen Regionalfernseh-
preises, Kategorie Bester Mo-
derator. Er moderiert Fern-
sehsendungen und Gala-Ver-
anstaltungen und tritt nun 
als Sänger beim Jubiläums-
konzert der Elmer Big Band 
auf. 

„Seien auch Sie Teil dieses 
besonderen Jubiläumskon-
zertes“, wirbt Gerald Lotz. 
Und: „Genießen sie den Big 

Band-Sound vielleicht letzt-
malig im Elmer Gemein-
schaftshaus, der langjährige 
Bühne für musikalische Ver-
anstaltungen.“ Bekanntlich 
soll das Gebäude abgerissen 
und durch einen Neubau er-
setzt werden.   FGW 

Kartenvorverkauf  
E-Mail: gerald.lotz@web.de  
Telefon (0178) 6001551 

Jubiläumskonzert am zweiten Weihnachtsfeiertag

50 Jahre Big-Band-Sound 
in Elm

Die Big Band des Eisenbahner Musikvereins Elm hat 50-jähriges 
Jubiläum. Unser Foto zeigt die Band in früheren Zeiten.  
 Archivbild: Fritz Christ 
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Kalte-Markt-Präsident René Leipold (mit Schlüssel) übergibt die Spenden an (von links) Pfarre-
rin Simone Schneider (evangelische Kirchengemeinde Schlüchtern), Marit Matthiesen (TV 
Schlüchtern), Luise Meister (DRK-Ortsverband Schlüchtern), Lukas Bachmann (Stadtkapelle 
Schlüchtern), Axel Ruppert (Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Schlüchtern Innenstadt) 
und zwei Aktive der Jugendfeuerwehr Schlüchtern. Foto: Dennis Lingelbach

SCHLÜCHTERN – Im Rahmen 
seiner Präsidentschaft hatte 
der Kalte-Markt-Präsident  
René Leipold die T-Shirt-Akti-
on „Wir sind Präsi“ ins Leben 
gerufen. 

Der Gewinn aus dem Ver-
kauf der Shirts und der But-
tons am Kalten Markt in Hö-
he von 1.700 Euro kam nun 
fünf von ihm ausgewählten 
Projekten zu Gute. Leipold 
stockte die Summe um 300 

Euro auf, so dass ein stolzer 
Spendenbetrag von 2.000 Eu-
ro zusammenkam. 

In der Festwirtschaft Zum 
Lasch übergab der Kalte-
Markt-Präsident jeweils 400 
Euro an die evangelische Kir-
chengemeinde Schlüchtern 
für die Kinder- und Jugend-
chöre, an den Turnverein 
Schlüchtern für die Dance-
Company, an den heimischen 
DRK-Ortsverband für die Aus-

stattung des Hintergrund-
dienstes, an die Stadtkapelle 
Schlüchtern für die Jugend-
kapelle und an den Förder-
verein der Freiwilligen Feuer-
wehr Schlüchtern-Innenstadt 
für die Kinder- und Jugendar-
beit.  

Präsident René Leipold und  
die Vertreter der Vereine und 
Institutionen waren begeis-
tert von dem tollen Spen-
denergebnis.  BWB

Kalte-Markt-Präsident René Leipold übergibt Spenden

2.000 Euro für fünf Projekte

SCHLÜCHTERN  – In den Weih-
nachtsferien gelten im Hal-
lenbad Schlüchtern geänder-
te Öffnungszeiten. 

An Heiligabend und am ers-
ten Weihnachtsfeiertag, 25. 
Dezember, bleibt das Bad 
ebenso geschlossen wie am 
30. und 31. Dezember und am 
1. Januar 2024. 

Des Weiteren ist der Bade-
betrieb wie folgt geregelt: 

Samstag, 23. Dezember: ge-
öffnet von 8 bis 11 Uhr 

Dienstag, 26. Dezember: 
von 9 bis 14 Uhr  

Mittwoch, 27. Dezember: 
von 8 bis 13 Uhr und von 
15.30 bis 20 Uhr 

Donnerstag, 28. Dezember: 
von 13 bis 20 Uhr 

Freitag, 29. Dezember: von 8 
bis 13 Uhr und von 15.30 bis 
20 Uhr 

Dienstag, 2. Januar 2024: 
von 8 bis 13 Uhr und von 
15.30 bis 20 Uhr 

Mittwoch, 3. Januar 2024: 

von 8 bis 13 Uhr und von 
15.30 bis 20 Uhr 

Donnerstag, 4. Januar 2024: 
von 8 bis 20 Uhr 

Freitag, 5. Januar 2024: von 
8 bis 13 Uhr und von 15.30 bis 
20 Uhr 

Ab Samstag, 6. Januar 2024, 
gelten die regulären Betriebs-
zeiten. Letzter Einlass für Be-
sucher ist jeweils eine Stunde 
vor Betriebsende. Bade-
schluss ist jeweils 30 Minuten 
vor Betriebsende. BWB

Heiligabend geschlossen

NIEDERZELL – „Tausend Engel 
singen Halleluja“ – unter die-
sem Titel richtet der 
Lamm‘sche Chor Niederzell 
am kommenden Sonntag, 17. 
Dezember, ein Weihnachts-
konzert in der Niederzeller 
Kirche aus. Der Stammchor 
der Projektchor „TonArt“ 
und der Frauenchor „TonArt 
Angels“, alle unter Leitung 
von Florian Gärtner, wirken 
ebenso mit wie das Vokal-
quartett Salmünster, das von 
Regionalkantor Thomas Wie-
gelmann geleitet wird. Pia-
nist Andrea Capecci aus 
Frankfurt begleitet die Chöre 
am Klavier. Das abwechs-
lungsreiche Programm um-
fasst sowohl stimmungsvolle 
Klassiker als auch moderne 
weihnachtliche und winterli-
che Gesangsstücken in deut-
scher und englischer Spra-
che. Das Konzert beginnt um 
17 Uhr. Der Eintritt ist frei. Es 
werden Spenden für die Chor-
arbeit erbeten.  FWG

Weihnachtliches 
Konzert in der 

Kirche

ÄRZTE
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STEINAU – Zu einer Mitglie-
derversammlung lädt der 
Verein Steinau miteinander 
für Montag, 18. Dezember, 
um 18 Uhr in den Sitzungs-
saal im Marstall ein. Auf der 
Tagesordnung stehen unter 
anderem ein Bericht über die 
mobile Flüchtlingsbetreuung 
des DRK und ein Bericht über 
das Begegnungscafé Gänse-
wiese. Mitglieder und Interes-
sierte sind eingeladen. BWB

Versammlung von 
Steinau 

miteinander

AHL – Die Vereinsgemein-
schaft Ahl richtet am Sams-
tag, 16. Dezember, einen 
Weihnachtsmarkt  am Bür-
gerhaus „Alte Schule“ aus. 
Markteröffnung ist um 15 
Uhr. Für leckere Speisen und 
Getränke ist gesorgt.  BWB

Weihnachtsmarkt 
am Bürgerhaus

SCHWARZENFELS – Der Weih-
nachtsmarkt in Schwarzen-
fels zählt zu den ältesten und 
schönsten Märkten seiner Art 
in der Bergwinkel-Region.  

Wenn der legendäre Weih-
nachtsmarkt stattfindet, 
herrscht in Sinntals höchst-
gelegenen Ortsteil Schwar-
zenfels Ausnahmezustand.  
Bevor die Besucher das ei-

gentliche Marktgelände auf 
dem Burgareal samt vorgela-
gerter Schlossgasse errei-
chen, muss müssen sie zu-
nächst das Problem der Park-
platzsuche meistern, denn al-
le Dorfstraßen sind zuge-
parkt mit Autos. Als Alterna-
tive gab es einen Shuttle-Bus-
Service von Mottgers aus, der 
gut genutzt wurde.  

Das Gelände der Burg 
Schwarzenfels, das in vor-
weihnachtlichem Glanz er-
strahlte, bietet das ideale Am-
biente für den Weihnachts-
markt, der eine lange Traditi-
on hat und zum 32. Mal statt-
fand. Seine Beliebtheit wird 
an dem außerordentlich gu-
ten Besuch deutlich, dabei 
kommen die Besucher aus 
der gesamten Region. 

Ausrichter des „Histori-
schen Erlebnis-Weihnachts-
marktes mit Flair“ ist die Ak-
tivgemeinschaft Schwarzen-
fels, ein Verein, der sich der 
Heimat- und Ortsbildpflege 
sowie der Förderung des dörf-
lichen Engagements ver-
schrieben hat. „Die Großver-
anstaltung wird ehrenamt-
lich organisiert und ausge-
führt. Von Jung bis Alt steht 
ein ganzes Dorf mit viel Herz-
blut und Engagement ge-
meinsam hinter dem Markt“, 
betont der Vorsitzende der 
Aktivgemeinschaft und zu-
gleich Ortsvorsteher, Thomas 
Fuß. 

Der Ortsvorsteher nahm 
zusammen mit Sinntals Bür-
germeister Thomas Henfling 
die offizielle Eröffnung des 

Weihnachtsmarktes vor. Sie 
dankten allen ehrenamtli-
chen Helfern.  

An rund 90 Marktständen 
präsentierten die Aussteller 
ihre kreativen und handge-
fertigten Waren. Schon in der 
Schlossgasse gab es viele Stän-
de, natürlich im Hof der Burg 
und insbesondere auch im 
Keller des Marstalls.  Erstaun-
lich ist, was man aus Holz al-
les anfertigen kann. Viele 
Kostproben von Holz-Artikel 
wurden bestaunt. An Dekora-
tions- und Geschenkartikel 
war alles zu finden, was das 
Herz begehrt. 

Naturgemäß war auch eine 
Vielzahl weihnachtlicher Ar-
tikel im Angebot, so etwa Ad-
ventsgestecke und Kerzen. 
Wer noch auf der Suche nach 
einem Weihnachtsgeschenk 
war, wurde fündig. Schmuck 
gab es in allen Variationen, 
ebenso Töpfereiartikel, Korb- 
und Lederwaren sowie vieles 
andere. 

Zu finden waren Handar-
beiten aller Art, insbesondere 
Gestricktes und Gebasteltes. 
An der einen und anderen 
Stelle konnten die Besucher 
den Künstlern über die Schul-

ter schauen und die hohe 
Handwerkskunst bestaunen.  

Nichts zu wünschen übrig 
ließ das kulinarische Ange-
bot. Die Liebhaber der sowohl 
deftigen als auch süßen Gau-
menfreuden kamen, insbe-
sondere an den Verkaufsstän-
den von Schwarzenfelser Ver-
einen, auf ihre Kosten.  Sehr 
begehrt waren ob der winter-
lichen Temperaturen die hei-
ßen Getränke. 

Neben den Marktständen 
lockte auch ein umfangrei-
ches Rahmenprogram: Die 
Turmbläser spielten zur 
Markteröffnung. Märchener-
zählungen gab es ebenso wie 
verschiedene musikalische 
Einlagen. 

Die Kinder des Kindergar-
tens Zwergenburg sowie des 
Schwarzenfelser Kindergot-
tesdienstes sangen weih-
nachtliche Lieder. Der Posau-
nenchor Züntersbach und die 
Landrückenmusikanten Veit-
steinbach sorgten für stim-
mungsvolle Klänge. Bei ver-
schiedenen Aktionen kamen 
auch die Mädchen und Jun-
gen  auf ihre Kosten, insbe-
sondere beim Besuch des Ni-
kolauses.  FGW

Handgefertigte und kreative Waren an rund 90 Ständen

Ideales Ambiente für den 
Weihnachtsmarkt

Im historischen Keller des Marstalls gab es viele Stände mit weihnachtlichen Artikeln. 

Hochbetrieb herrschte beim Weihnachtsmarkt auf der Burg Schwarzenfels, wo Besucher aus der gesamten Region kommen.    Fotos: Fritz Christ 

STEINAU – Die Wanderer des 
VHC Steinau treffen sich am 
Sonntag, 17. Dezember, um 
13 Uhr am Schlossparkplatz 
in Steinau zur Jahresab-
schlusswanderung mit Ein-
kehr im Wanderheim im Ohl.  
Ab hier beginnt die rund 8 
km lange Wanderung. Gäste 
sind willkommen.    BWB

Wanderung zum 
Jahresabschluss

UERZELL – Die Freiwillige Feu-
erwehr Uerzell/Neustall lädt 
für  Samstag, 30. Dezember, 
um 19.30 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung in das  
Feuerwehrgerätehaus Uer-
zell ein.  BWB

Neuwahlen auf 
der Tagesordnung
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Für die Aktion Dreikönigssin-
gen sucht die Pfarrei St. Peter 
und Paul in Bad Soden-Sal-
münster Kinder, Jugendliche 
und auch Erwachsene, die 

sich bei den Sternsingern en-
gagieren möchten. Die klei-
nen und großen Königinnen 
und Könige werden am Frei-
tag, 5. Januar 2024, und 
Samstag, 6. Januar 2024, im 

Einsatz sein. Darüber hinaus 
werden erwachsene Begleit-
personen gesucht, die Stern-
singergruppen betreuen. Zur 
Vorbereitung treffen sich die 
Sternsinger am Donnerstag, 

21. Dezember, um 16.30 Uhr 
im Joseph-Müller-Haus in Sal-
münster. Weitere Informatio-
nen gibt es bei Gemeinderefe-
rentin Sandra Henkel, Tele-
fon (06056) 4141, oder per 
Mail: sandra.henkel@ 
bistum-fulda.de.  

„Gemeinsam für unsere Er-
de – in Amazonien und welt-
weit“ heißt das Leitwort der 
66. Aktion Dreikönigssingen, 
die Beispielregion ist Amazo-
nien. 1959 wurde die Aktion 
erstmals gestartet. Rund 1,31 
Milliarden Euro sammelten 
die Sternsinger seit dem Akti-
onsstart. 

Wer den Besuch der Stern-
singer in der Pfarrei St. Peter 
und Paul, Bad Soden-Sal-
münster wünscht, muss sich 
hierzu anmelden. Eine indivi-
duelle Terminvergabe mit 
Terminwunsch ist nicht mög-
lich.  BWB 

Anmeldung 
E-Mail: info@ 
peter-paul-bss.de  
Telefon (06056) 4141 (auch 
Anrufbeantworter)  

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Rainer 
Strott, parallel Sonntags-
schule. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 17 
Uhr: Musikalischer Gottes-
dienst mit Kantor Dr. Schnei-
der. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Kantor Dr. 
Schneider und Ortsaus-
schuss. 
Gundhelm: Sonntag, 10 Uhr: 
Musikalischer Gottesdienst 
mit Ortsausschuss. 
Niederzell: Sonntag, 17 Uhr:  
Weihnachtskonzert des 
Lamm’schen Chores mit Le-
sungen und Lektor Schau-
berger. 
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe. 
Kressenbach: Sonntag, 16 
Uhr: Krippenspiel und 
kleinster Adventsmarkt. 
Breitenbach: Sonntag, 17.30 
Uhr: Krippenspiel. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:   
Familiengottesdienst zur 
Einführung von Pfarrerin  
Beckmann mit Pfarrer Flei-
scher und Kita-Team in der 
Reinhardskirche.   
Hohenzell: Sonntag, 18 Uhr: 
Musikalischer Gottesdienst 
mit Chorgruppen und Pfar-

rer Fleischer. 
Jossa: Samstag, 16 Uhr: An-
dacht zum Weihnachts-
markt im Feuerwehrhaus 
mit Pfarrer Altvater. 
Oberzell: Sonntag, 14 Uhr:  
Gottesdienst mit Krippen-
spiel mit Pfarrerin Gleim. 
Mottgers: Sonntag, 17 Uhr: 
Kooperationsgottesdienst 
mit Austeilung des Friedens-
lichtes, Chor Cantate und 
Glühwein mit Pfarrerin   
Gleim. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufen mit Prädi-
kant Neeße und „Offener 
Singkreis“ mit Orchester in 
der Erlöserkirche in  Bad So-
den.  
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Familien-
gottesdienst mit Vorstellung 
der Erstkommunionkinder. 
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr:  
Hl. Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Heilige Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. – Sonntag, 18.30 
Uhr: Wort und Musik im Ad-
vent in der evangelischen Er-
löserkirche. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse.  
Salmünster: Sonntag, 10.30  

Uhr: Hl. Messe mit Sonntags-
katechese. 19 Uhr: Wort und 
Musik. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) um 19.30 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 16. 
Dezember, 17.30 Uhr: Vor-
trag „Ist für Gott die Zeit ge-
kommen, die Welt zu regie-
ren?“ Die Zusammenkünfte 
finden im Königreichssaal 
(Gemeindezentrum), in 
Wächtersbach statt. Das Pro-
gramm wird zeitgleich per 
Video- und Telefonkonfe-
renz übertragen. Zugangsda-
ten gibt es unter (01577) 
3434237. 

Gottesdienste 

Pfarrei St. Peter und Paul in Bad Soden-Salmünster

Sternsinger gesucht

Das Tanz- und Kulturhaus „The Stage“ in der Gartenstraße 50 
in Schlüchtern zeigt ab Samstag,16. Dezember, das märchen-
hafte Tanztheater „Die Schneekönigin“. Seit Wochen proben 
die Ballettschülerinnen aller Altersgruppen an anspruchsvol-
len Choreografien. Monica Opsahl und ihr Team haben in das 
zauberhafte Geschehen 150 Mitwirkende eingebunden. Ge-

tanzt wird am Samstag, 16. Dezember, um 14 Uhr, Sonntag 17. 
Dezember, um 12 und um 17 Uhr, Montag, 18. Dezember, 17 
Uhr, und Dienstag 19. Dezember, um 18  Uhr. Die Karten kos-
ten für Erwachsene 16 Euro, Teens zahlen 12 Euro, Kinder 8 
Euro. Während die Sonntagsvorstellungen ausverkauft sind, 
gibt es für Montag und Dienstag noch Karten. Foto: Barbara Kruse 

„Die Schneekönigin“ – Märchenhaftes Tanztheater 
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STEINAU –  Eine umfangreiche 
Tagesordnung bewältigten 
die Mitglieder der Feuerwehr 
Steinau-Innenstadt in ihrer 
Jahreshauptversammlung im 
Feuerwehrhaus. Im Mittel-
punkt standen die Wahl des 
Vorstandes sowie die Ehrung 
von langjährigen Vereinsmit-
gliedern.  
   Bei der Feuerwehr Steinau 
gibt es einen Führungswech-
sel. Der langjährige Verein-
schef Udo Schlegel (5 Jahre 
zweiter Vorsitzender, 11 Jah-
re erster Vorsitzender)  kandi-
dierte nicht mehr. Zur neuen 
Vorsitzenden wurde einstim-
mig Simone Dronia gewählt. 
Sie gehört dem Vorstand be-
reits seit über 20 Jahren an. 
Für den ebenfalls nicht mehr 
kandidierenden seitherigen 
zweiten Vorsitzenden Andre-
as Heil wurde Falko Roth-
mann neu gewählt. Neue 
dritte Vorsitzende ist Michel-
le Kirsch als Nachfolgerin von 
Markus Mosch.   
   Zur neuen Schriftführerin 
wurde Marike Wijn gewählt 
und zur Stellvertreterin Sa-
brina Solbach. Ihre Rollen ge-
tauscht haben die Kassenwar-
te. Sebastian Buch ist jetzt 
erster Kassenwart und Hel-
mut Gaub jetzt Stellvertreter. 
Zu Beisitzern wurden Nora 
und Holger Seemann sowie 
Ralf Maienschein gewählt. In 
den Wehrausschuss wurden 
Maik Merz, Deniz Hüfner und 
Marie Mosch gewählt.  
   Der seitherige Vorsitzende 
Udo Schlegel resümierte in 
seinem Bericht erfolgreiche 
Veranstaltungen aus dem 

Jahr 2022, bei welchen die 
Feuerwehr federführend mit-
gewirkt hat. Insbesondere 
ging er auf den Jockesmarkt 
sowie auf den Katharinen-
markt ein. Schlegel dankte al-
len Helfern. Dies galt auch 
für den Bau eines Grillplat-
zes. Aus Anlass seines Aus-
scheidens zog der scheidende 
Vorsitzende ein positives Re-
sümee der Vorstandsarbeit.  
    Die Feuerwehr Steinau ge-
hört zu den meist beschäftig-
ten Feuerwehren der Region. 
So konnte Wehrführer Daniel 
Schlegel von einem arbeits-
reichen Jahr berichteten. Die 
Aktiven haben über 100 Ein-
sätze absolviert, davon 39 
Brandeinsätze und 47 unter-
schiedliche Hilfeleistungen. 
Der Wehrführer nannte be-
eindruckende Zahlen: 4.827 
Einsatzstunden sowie über 
6.000 Ausbildungsstunden. 
Hinzu kommen 1.426 Stun-
den für Weiterbildung. 38 
Einsatzkräfte absolvierten 
Weiterbildungslehrgänge. 

Der Einsatzabteilung der 
Steinauer Wehr gehören laut 
Schlegel 59 Aktive an.   
   Der stellvertretende Jugend-
wart Tobias Röder informier-
te über die Aktivitäten der 
von Jugendwart Falk Jobst ge-
leiteten Jugendfeuerwehr, 
welcher zurzeit 15 Mitglieder 
angehören, die sich wöchent-
lichen treffen. Im zurücklie-
genden Jahr seien 50 Dienste 
ausgeführt worden, vorwie-
gend feuerwehrtechnische 
Ausbildung und allgemeine 
Jugendarbeit. Ein herausra-
gendes Ereignis sei eine 24-
Stunden-Übung gewesen. 
Erstmals habe die Jugendfeu-
erwehr den Märchensonntag 
mit Kassendienst unterstützt. 
Die Leiterin der Kinderfeuer-
wehr, Carina Heil, berichtete 
über deren Arbeit. Mit den 14 
Kindern im Alter zwischen 
sechs und neun Jahren erfolg-
te ein spielerisches Heranfüh-
ren an den Feuerwehrdienst. 
Dazu gehören auch das rich-
tige Verhalten im Falle eines 

Feuers.  
    Als eine von kreisweit nur 
noch wenigen Feuerwehren 
hat die Steinauer Wehr noch 
eine Besonderheit: Den Spiel-
manns- und Fanfarenzug. 
„Auch mit wenigen Musikern 
kann man viel Spaß haben 
und gute Musik machen“, 
sagte Leiterin Michelle 
Kirsch. Aufgeben sei keine 
Option. Neue Musiker seien 
erforderlich. Über die Aktivi-
täten der Ehren- und Alters-
abteilung berichtete Gerhard 
Lerch.  

Udo Schlegel ehrte langjäh-
rige Mitglieder. Herausra-
gend war die Ehrung von Wil-
helm Hohmann für 60-jähri-
ge Mitgliedschaft. Hohmann 
hat sich vielfache Verdienste 
erworben, insbesondere als 
langjähriger Vorsitzender 
und stellvertretender Wehr-
führer der Feuerwehr Stei-
nau sowie stadtübergreifend 
als Stadtbrandinspektor.  

Bürgermeister Christian 
Zimmermann, der neuer-

dings auch aktiver Feuer-
wehrmann ist und gerade sei-
nen Grundlehrgang absol-
viert hat, sowie Stadtbrandin-
spektor Dietmar Berthold 
zollten den Steinauer Feuer-
wehrleuten Dank und Aner-
kennung für den umfangrei-
chen ehrenamtlichen Dienst 
und das Abarbeiten der vielen 
Einsätze. 

Die Stadt sei verpflichtet, 
die Feuerwehren so gut wie 
möglich zu unterstützen. Die 
Mängel am Steinauer Feuer-
wehrhaus würden behoben, 
sagte der Bürgermeister. „Ihr 
sei immer da, wenn der Mel-
der geht und jemand in einer 
Notlage ist“, lobte der Stadt-
brandinspektor die Einsatz-
kräfte.   FGW

Feuerwehr Steinau wählt neuen Vorstand
Simone Dronia ist neue Vorsitzende

Diese Mitglieder der Steinauer Feuerwehr wurden vom seitherigen  Vorsitzenden Udo Schlegel (rechts) für langjährige Mitgliedschaft geehrt. Herausragend 
war die Ehrung von Wilhelm Hohmann (Sechster von rechts).  Fotos: Fritz Christ 

Der neu gewählte Vorstand der Feuerwehr Steinau mit der neuen ersten Vorsitzenden  Simone 
Dronia (Bildmitte).

10 Jahre: Daniel Schlegel, 
Dietmar Berthold. 
25 Jahre: Gerd Euler, Marga-
rethe Frischkorn-Schäfer, 
Alexander Gaub, Hubert 
Göbel, Manfred Kopka, 
Günther Mirsch, Andreas 
Pappert, Ruth Schmidt, Sa-
brina Solbach, Eberhard 
Weghorn. 
40 Jahre: Frank Amend, 
Mathias Michallak, Marcus 
Ries, Heike Seelig. 
50 Jahre: Nikolaus Goldade, 
Rudolf Hadwiger, Firma 
Carl Kaestner, Alfred Lotz, 
Bruno Sirsch.  
60 Jahre: Reiner Gold, Hans-
Ralf Heiliger, Wilhelm Hoh-
mann. 

Die Geehrten

GUNDHELM – Die Mitglieder 
des Ortsbeirates Gundhelm 
treffen sich am Dienstag, 18. 
Dezember, zur letzten Sit-
zung des Jahres im Dorfge-
meinschaftshaus.  BWB

Ortsbeirat 
Gundhelm

WEIPERZ – Der Musikverein 
1924 Weiperz spielt am Sams-
tag, 23. Dezember, um  17 
Uhr in der Kirche St. Wigbert 
ein Weihnachtskonzert. Die 
Musiker und die Turmbläser 
stimmen die Besucher mit  
traditionellen und modernen 
Weihnachtsliedern mit Ge-
sang auf den Heiligen Abend 
ein. Nach dem Konzert gibt es 
einen gemütlichen Ausklang 
vor dem Musikhaus mit Glüh-
wein und Bratwurst. Der Ein-
tritt ist frei. BWB

Musikverein 
stimmt auf 

Weihnachten ein

NIEDERZELL – Die Nachwuchs-
bläser der Stadtkapelle 
Schlüchtern sorgen während 
des kleinen Weihnachts-
marktes des Vereins der jun-
gen Niederzeller am Samstag, 
16. Dezember, für weihnacht-
liche Melodien rund ums Nie-
derzeller Feuerwehrhaus. Ab 
16 Uhr spielen die Musiker 
der Jugendkapelle unter der 
Leitung von Lukas Bachmann 
und ab 16.30 Uhr die Erwach-
senenbläserklasse unter der 
Leitung von Christoph 
Hoischen. BWB

Bläserklänge 
beim Niederzeller 

Winterzauber 

WEIPERZ – Die Trachtenkapel-
le Musikfreunde Weiperz lädt 
alle Ehrenmitglieder, aktiven 
und passiven Mitglieder mit 
Partnern und Familien zum  
Jahresabschluss ein. Eine Ad-
ventsfeier  findet am Sonn-
tag, 17. Dezember, ab 12 Uhr 
im Gasthaus Döppler in Wei-
perz statt. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Au-
ßerdem wird auch das eine 
oder andere Musikstück und 
Gedicht vom Nachwuchs zu 
hören sein.  BWB

Trachtenkapelle 
feiert Advent 
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Die Fitness- und Gesundheitstage des Turngaus Kinzig.   Foto: Verein

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Auch in diesem Jahr waren 
die Fitness- und Gesundheits-
tage des Turngau Kinzig, die 
zum 24. Mal in Bad Soden-Sal-
münster in der Henry-Har-
nischfeger-Schule und dem 
Sportkindergarten stattfan-
den, gut besucht.   
   Übungsleiter der Turn- und 
Sportvereine sowie Erzieher, 
Lehrer und Interessierte er-
weiterten ihr Wissen an zwei 
erlebnisreichen und informa-
tiven Tagen und sammelten 
neue Anregungen und Ideen 

für das eigene Fitness- und 
Gesundheitssporttraining.   
   In 16 Arbeitskreisen, die 
vom Hessischen Turnverband 
zur Lizenzverlängerung auf 
erster und zweiter Lizenzstu-
fe anerkannt waren, vermit-
telten hochqualifizierte Refe-
renten fachliches Wissen in 
Theorie und Praxis.  
   Wie in den letzten Jahren 
war „Yoga“ wieder sehr be-
liebt, aber auch das soge-
nannte Mind Body Fitness 
mit ostasiatischen Entspan-
nungstechniken wurde gerne 

angenommen. Eine „Gang-
schulung“ mit älteren und 
eingeschränkten Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern 
stand ebenso auf dem Pro-
gramm wie „Smovey-Wal-
king“. Selbstverständlich 
durften Bewegungsspiele für 
attraktive Kinderturnstun-
den nicht fehlen. „Es war wie-
der ein breitgefächertes inte-
ressantes Angebot, alle Al-
tersstufen wurden abge-
deckt“, so einige zufriedene 
Teilnehmerinnen. Viele von 
ihnen sind bereits seit mehre-

ren Jahren dabei. Im nächs-
ten Jahr finden die Fitness- 
und Gesundheitstage dann 
am 2. und 3. November in Bad 
Soden-Salmünster statt.   
    Themenvorschläge für die 
Arbeitskreise wurden bereits 
gesammelt, so dass erneut ein 
ansprechendes Programm 
zusammengestellt werden 
wird.  
   Informationen dazu wird es, 
wie immer, wieder auf der 
Homepage des Turngau Kin-
zig unter Aus- und Fortbil-
dungen geben. BWB

Fitness- und Gesundheitstage des Turngau Kinzig

Yoga war wieder sehr beliebt

SCHLÜCHTERN – Das Schlüch-
terner Bauunternehmen Jö-
kel Bau ist neuer Hauptspon-
sor der JSG Bergwinkel. Im 
Frühjahr dieses Jahres entwi-
ckelte der Fußballverein ein 
Sponsoring-Konzept, das Un-
ternehmen aus der Region 
die Möglichkeit gibt, sich zu 
präsentieren. 

„Wir haben nicht lange ge-
zögert und unsere Unterstüt-
zung sofort zugesichert“, sag-
te Stefan Jökel, der gemein-
sam mit seinem Bruder Peter 
die Geschäfte von Jökel Bau 

leitet, beim Saisonauftakt.  
Über diese Kooperation 

freut sich besonders Frank 
Kling, Jugendleiter beim JSG 
Bergwinkel. Er sagte: „Es ist 
toll, dass ihr euch dazu ent-
schieden habt, unser Partner 
zu werden. Wir werden spie-
lerisch alles geben, um unse-
re Sponsoren würdig zu ver-
treten.“ Stefan Jökel bedank-
te sich für die Einladung zur 
Saisoneröffnung. Er und sein 
Bruder Peter seien seit ihrer 
Kindheit leidenschaftliche 
Fußballer und vom Sport be-

geistert: „Das Kicken im Ver-
ein bringt jungen Menschen 
viel bei. Spieler stehen immer 
füreinander ein, sind verläss-
lich und arbeiten gemeinsam 
an einem Ziel. Das finden wir 
klasse. Unsere Unterstützung 
kommt von Herzen.“ 

Als Premiumsponsor durf-
te die JSG Bergwinkel auch 
das Schlüchterner Unterneh-
men Bien Zenker GmbH be-
grüßen. Marco D’Agostino, 
Geschäftsführer von Bien 
Zenker, bekräftigte in seiner 
Rede sein Engagement und 

bedankte sich für die Einla-
dung zum Saisonauftakt. Die 
Zusammenarbeit zwischen 
dem Fußballverein und den 
Sponsoren ist auf drei Jahre 
festgelegt, weitere Sponso-
ring-Partner sind jederzeit 
willkommen. Alexander Noll 
von der Jugendleitung sagte 
abschließend: „Wir wollen bis 
zum nächsten Jahr den Pre-
mium-Sponsorenpool erwei-
tern. Wer Interesse an einer 
Zusammenarbeit hat, kann 
sich jederzeit bei uns mel-
den.“   BWB

Jökel Bau wird Hauptsponsor der JSG Bergwinkel 

„Gemeinsam an einem Ziel arbeiten“

Stefan Jökel (rechts) freut sich, dass er und sein Bruder Peter Jökel mit ihrem Unternehmen die wichtige Arbeit des Fußballver-
eins JSG Bergwinkel unterstützen können.   Foto: Ralf Hofacker 

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 18. De-
zember: easy-Apotheke (Sal-
münster), 19. Dezember: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 20. Dezember: 
Hof-Apotheke (Wächters-
bach), 21. Dezember: Kinzig-
Apotheke (Wächtersbach),  
22. Dezember: Rosen-Apo-
theke (Wächtersbach), 23. 
Dezember: Vogelsberg-Apo-
theke (Schlierbach) und 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb), 24. Dezember: Apothe-
ke am Schloss (Birstein) und 
Jossa-Apotheke (Jossgrund). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 18. De-
zember: Bergwinkel-Apo-
theke (Slü), 19. Dezember: 
Einhorn-Apotheke (Sterb-
fritz) und Bahnhof-Apothe-
ke (Neuhof), 20. Dezember: 
Lotichius-Apotheke (Slü),  
21. Dezember: Alte Apothe-
ke (Flieden), 22. Dezember: 
Löwen-Apotheke (Sterbfritz) 
und Coestersche Apotheke 
(Neuhof), 23. Dezember: Brü-
der-Grimm-Apotheke (Stei-

nau) und Kalbach-Apotheke 
(Kalbach), 24. Dezember: Ma-
rien-Apotheke (Flieden). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter der Te-
lefonnummer (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Tennisclub Bad Soden-
Salmünster möchte auf zwei 
Tennisplätzen LED-Flutlicht-
anlagen errichten. 

Wie der CDU-Landtagabge-
ordnete Michael Reul (CDU) 
in einer Pressenotiz mitteilt, 
konnte für dieses Vorhaben 
eine Förderung des Landes 
Hessen in Höhe von 17.000 
Euro erreicht werden. 

„Die hessische Landesregie-
rung unterstützt die Vereine 
umfassend im Rahmen viel-
fältiger Projekte und Maß-
nahmen. Die Planungen des 
Tennisclubs Bad Soden-Sal-

münster zur Errichtung von 
Flutlichtanlagen an den Ten-
nisplätzen in der Kurstadt 
sind ein gutes Projekt und im 
Sinne der Energie- und Kos-
teneffizienz sinnvoll sowie 
durchaus auch unter ökologi-
schen Aspekten nachhaltig. 
Insofern ist die Förderung des 
Landes Hessen im Rahmen 
des Sonder-Investitionspro-
gramms „Sportland Hessen“ 
sehr zu begrüßen. Die Zu-
wendung erfolgt aus dem 
Etat des hessischen Ministeri-
ums des Innern und für 
Sport“, so der CDU-Politiker 
Michael Reul.  BWB

Landesförderung für den Tennisclub 

17.000 Euro für neue 
LED-Flutlichtanlagen
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STEINAU – Manuela Schneider 
Ludwig und Joachim Bier-
Kruse vom geschäftsführen-
den Vorstand des Geschichts-
vereins hatten die Leitung der 
gut besuchten diesjährigen 
Jahreshauptversammlung 
übernommen.  

Mit einer Schweigeminute 
gedachten die Anwesenden 
der verstorbenen Mitglieder, 
Hans-Wolfgang Schmitt, Wil-
helm Traudt, Holger Hum-
mel und Peter Ruppel. 

Manuela Schneider-Ludwig 
berichtete über die zahlrei-
chen Aktivitäten des Ge-
schichtsvereins im letzten 
Jahr. Seit dem Frühjahr 2023 
informiert der Vorstand die 
Mitglieder regelmäßig mit ei-
nem Rundschreiben über lau-
fende und geplante Aktivitä-
ten. Im Juli 2023 führte ein 
Halbtagesausflug nach Ha-
nau zu einer Stadtführung 

und Besichtigung der Aus-
stellung „Rebellion, Revoluti-
on, Restauration – Hanau in 
den Jahren 1830-1850“.  

Im Sommer wurde die be-
liebte Führung „Steinau 
nicht nur für Steinauer“, 
diesmal unter dem Thema 
„Die Türmer von Steinau“, 
letztmalig durch den Ehren-
vorsitzenden Hans-Joachim 
Knobeloch begleitet. 

Im September gab es einen 
gut besuchten Vortrag von 
Christine Raedler, Leiterin 
des Zentrums für Regionalge-
schichte im Main-Kinzig-
Kreis, zum Thema „Jüdisches 
Leben im Main-Kinzig-Kreis“. 
Der Vereinsausflug führte 
diesmal nach Oppenheim. 

Einen Höhepunkt der Akti-
vitäten stellt die Eröffnung 
der neuen Sonderausstellung 
in der heimatkundlichen 
Sammlung des Museums 

zum Thema „Die Steinauer 
Krugbäcker – Historie und 
Schaffen“ dar. Die Ausstel-
lung ist für jedermann jeden 
ersten und dritten Sonntag 
im Monat von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Sonderführungen 
für Gruppen sind nach Ter-
minabsprache möglich. 

An allen Stolpersteinverle-
gungen in Schlüchtern nah-
men Vorstand und Mitglieder 
des Geschichtsvereins Stei-
nau teil. 

Mit einer Spende aus dem 
Kalenderverkauf des letzten 
Jahres wurde das Projekt 
Kräutergarten zusammen 
mit der Stadt Steinau ins Le-
ben gerufen. Ziel ist die Wie-
dereinrichtung des Kräuter-
gartens am Brüder-Grimm-
Haus nach den Original-Plä-
nen. 

Oskar Müller berichtete 
über die Arbeitsgruppe Wein-

bruderschaft. Insgesamt sind 
mehr als 40 Weinbrüder und  
-schwestern aktiv..  

Ein Höhepunkt in 2022 und 
2023 waren die Weinfeste im 
wunderschönen Ambiente 
des Amtshofes. Beide Wein-
feste hatten eine große Reso-
nanz und waren ein wirt-
schaftlicher Erfolg für den 
Verein. 

Auch mit der Beteiligung 
von Mitgliedern am Jockes-
markt und Katharinenmarkt 
konnten Einnahmen für den 
Verein generiert werden.. 

Das Weinjahr 2023 brachte 
im Bereich des Rebensaftes 
ordentliche Qualitäten und 
Quantitäten. Das Weinjahr 
2023 hatte keinen Spätfrost 
und einen zunächst heißen 
und trockenen Sommer. Lei-
der war das Wetter im August 
kalt und regnerisch, so dass 
dies Auswirkungen auf die 

Reife der Trauben hatte. Den-
noch konnte im September 
mit knapp 700 Litern eine gu-
te Ernte erzielt werden. 

Diese liegen in Franken bei 
dem neuen Winzer der Wein-
bruderschaft, Martin Gehr-
sitz, und warten auf ihre Ab-
füllung im ersten Quartal 
2024.  

Der Kassenbericht wurde 
von Matthias Kopp in Vertre-
tung für Gerd Euler vorge-
stellt. Nach dem Bericht der 
Kassenprüfer wurde der Vor-
stand entlastet.  

Für 15-jährige Mitglied-
schaft wurde Herbert Frisch-
korn geehrt. Doris Ge-
schwindner, Heidemarie Ha-
gelweide, Horst Brandt und 
Eberhard Lotz wurden für 25 
Jahre treue Mitgliedschaft ge-
ehrt. Mariéle Syllwasschy 
wurde wegen ihrer mehr als 
20-jährigen Tätigkeit im Vor-

stand, als Beisitzerin und 
Schriftführerin, zum Ehren-
mitglied des Geschichtsver-
eins ernannt. 

Die Reihe „Steinau nicht 
nur für Steinauer“ wird auch 
2024 fortgesetzt. Für 2024 ist 
ebenso ein Vortrag von Ernst 
Müller-Marschhausen über 
den jüdischen Friedhof in Al-
tengronau, eventuell mit Ex-
kursion nach Altengronau,  
angefragt. Ein Vereinsaus-
f lug ist auch in 2024 geplant, 
es gab reichlich Vorschläge 
von den Mitgliedern. 

Ein kurzer Film aus dem 
Jahr 1964 über Ingrid Traudt, 
damals eine von zwei weibli-
chen Schmiedelehrlingen in 
Hessen, beendetete die Jah-
reshauptversammlung. Der 
Film wurde in der Retro-Rei-
he des hessischen Rundfunks 
veröffentlicht und ist in der 
ARD-Mediathek abrufbar. BWB

Rückblick auf zahlreiche Aktivitäten / Weinfeste waren Höhepunkte 

 Mariéle Syllwasschy ist Ehrenmitglied des Geschichtsvereins

In Schlüchtern pflegen Kindertageseinrichtungen (Kita) und 
Grundschule einen guten Kontakt miteinander. Bereits vor 20 
Jahren wurde ein Arbeitskreis gegründet. Seit dieser Zeit fin-
den regelmäßige Treffen statt, um die letzte Einschulung zu 
evaluieren, die kommende Einschulung vorzubereiten und 
aktuelle Möglichkeiten zu erörtern, um die Einschulung für 
das Kind gleitend zu gestalten. Es werden Schnuppertage und 
Möglichkeiten vereinbart, an Konzerten teilzunehmen oder 
auch Schulführungen für Vorschulgruppen zu organisieren. 

Die Erzieherinnen nehmen an den Kennenlern-Tagen teil und 
lernen die Anforderungen der Grundschule kennen. Die Lei-
terinnen der ersten Klassen geben den Erzieherinnen Rück-
meldung zur Entwicklung der ehemaligen Kita-Mädchen und 
-Jungen. In den Arbeitskreissitzungen werden außerdem die 
Vorlaufkurse thematisiert, um deren Gruppengröße, die An-
forderungen und Fördermöglichkeiten anzupassen. Unser 
Bild zeigt die Teilnehmerinnen des letzten Arbeitskreises.   

 Foto: privat 

Guter Austausch zwischen Kita und Grundschule

SCHLÜCHTERN – Auf dem Wo-
chenmarkt am Dienstag, 19. 
Dezember, am Höbäcker Hof 

beteiligt sich die Heinrich-
Hehrmann-Schule mit einem 
Verkaufsstand. 

In liebevoller Arbeit wid-
meten sich die Schüler sowie 
deren Eltern in den letzten 
Wochen der Fertigung von 

Basteleien für die Weih-
nachtszeit.  Auf dem Wo-
chenmarkt werden selbst 
hergestellte Weihnachtsde-
korationen, Weihnachtsster-
ne und -karten, Baum-
schmuck, Windlichter, Ker-
zenhalter, Apfelgelee, Knet-
seife, Geschenkpapier und le-
ckere Weihnachtsplätzchen 
verkauft.  BWB

Hehrmann-Schule am Wochenmarkt

Baumschmuck, 
Plätzchen und Sterne
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REGION – Da sich mittlerweile 
über 150 Lebensmittelge-
schäfte dazu bereit erklärt 
haben, die schrägen Krimis  
von Tino Filippi mit jeder 
Menge schwarzem Humor in 
ihr Sortiment aufzunehmen, 
geht der Siegeszug der Sinn-
grundkrimis quer durch ganz 
Franken und angrenzende 
Bundesländer weiter. 

In vierten Krimispaß aus ei-
nem der nördlichsten Zipfel 
des Spessarts tauchen Stein-
hauser und Strubinski dies-
mal tief in die Vergangenheit 
des Sinngrundes und der von 
den Nazis geplanten Auto-
bahntrasse 46 ein. Witzige 
Dialoge, schräge Typen, der 
gewohnte schwarze Humor 
und eine spannenden Ge-
schichte sorgen für kurzwei-
ligen Lesespaß. 

Zum Inhalt: Kurz vor Ende 
des zweiten Weltkrieges wird 
der Sinngrund von einem 
grausamen Verbrechen er-
schüttert. Bei der Suche nach 
einem vermissten Jungen 
wird im Frühjahr 1945 im 
Wald zwischen Burgsinn und 
Gräfendorf eine Leiche gefun-
den. Durch einen Kopfschuss 
regelrecht hingerichtet. Fast 
achtzig Jahre später wird in 

der kleinen Gemeinde Schon-
derfeld ein alter Mann zu To-
de gefoltert. Ausgerechnet 
der etwas zwielichtige Elek-
trofachhändler Fred Strubin-
ski entdeckt den Toten in ei-
ner völlig verwüsteten Woh-
nung. Sofort ruft er seinen 
Freund, den örtlichen Dorf-
polizisten Johannes Steinhau-
ser, zu Hilfe. Dabei fällt den 
beiden ein uraltes Notizheft 
in die Hände. 

Zu Steinhausers Überra-
schung zeigt der Bürgermeis-

ter Horst Mehrhold großes 
Interesse an dem Toten. Gibt 
es zwischen den beiden etwas 
eine Verbindung? Welches 
Geheimnis verbirgt der Bür-
germeister? Steinhauser und 
Strubinski starten wieder ein-
mal ihre eigenwilligen Er-
mittlungen. Dabei ahnen sie 
nicht, wie weit sie in der Ge-
schichte des Sinngrundes zu-
rückreisen müssen und wel-
che dunkle Gestalten sie da-
mit noch auf den Plan rufen.    

 BWB

Erschienen im Thomas Rü-
ger Verlag Nürnberg, Editi-
on Knurhahn. 
Preis: 14,90€ / 352 Seiten 
ISBN: 978-3-932717-63-5 
Hier ist das Buch erhältlich: 
sinngrundkrimis.de 
thomasruegerverlag.de  
und über den Buchhandel 

  BWB

„Sinngrundgauner“

Tino Filippis vierter Sinngrundkrimi erschienen

Eigenwillige Ermittler melden 
sich zurück

ORTSMARKE – Mehrere Kunst-
handwerker aus Schlüchtern 
und Sinntal öffnen am Wo-
chenende ihre Häuser zu ei-
ner Adventsausstellung. 

In Ahlersbach, Am Buch-
berg 6b, heißen Sabine Barth 
(Keramik und Porzellan), 
Thomas Schunck (Schmuck, 
Fotografie, Cyanotypie), das 
Atelier 7 Rosengarten (Lam-

pen, Grußkarten, Alben) und 
Gudrun Peterek (Pullover, 
Stulpen, Schals) am Samstag, 
16., und Sonntag, 17. Dezem-
ber, jeweils von 12 bis 18 Uhr 
Besucher in ihrem Haus will-
kommen. Zur Stärkung gibt 
es Kaffee, Kuchen, Punsch, 
Apfel- und Quittensherry so-
wie verschiedene Liköre. 

Zu den gleichen Zeiten öff-

nen auch Christel Hochhaus  
in Vollmerz, Ringstraße 2a,  
und Gerti Hartmann, Am 
Güntershof 5, in Schwarzen-
fels ihre Türen für interes-
sierte Besucher. 

In Vollmerz gibt es Gemü-
sepapyrus und Lichtobjekte 
zu erwerben und in Schwar-
zenfels Skulpturen aus Kera-
mik und Beton.  BWB

Adventsausstellungen in der Wohnhäusern

Kunsthandwerker laden ein

„Sinngrundgauner“ heißt der vierte Sinngrundkrimi von Tino 
Filippi.   Foto: privat
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STERBFRITZ – Wohnungsbrän-
de, Verkehrsunfälle, Hoch-
wasserereignisse – das sind 
nur drei Beispiele, bei denen 
die Hilfe der Feuerwehr ge-
fragt ist.  Dies gilt auch für 
die Sterbfritzer Wehr, die die-
se Hilfeleistungen freiwillig 
und ehrenamtlich seit nun-
mehr 100 Jahren erbringt 
und die dafür stets auf der Su-
che nach neuen Aktiven ist.  
   Diesbezüglich ist der Feuer-
wehr Sterbfritz in ihrem Jubi-
läumsjahr ein großer Wurf 
gelungen: Die Einsatzabtei-
lung wurde in diesem Jahr 
mit sieben neuen Aktiven 
verstärkt. Es handelt sich da-
bei größtenteils um Querein-
steiger oder Wiedereinstei-
ger. Der Einsatzabteilung un-
ter Wehrführer Heiko Röll ge-
hören somit jetzt über 30 Ak-
tive an. Zudem gibt es mit Mi-
chael Bayer und Torsten Rött-
gen zwei neue stellvertreten-
de Wehrführer.  

Wie der Vorsitzende der 
Sterbfritzer Feuerwehr, An-
dreas Maienschein, erläutert, 
habe der Vorstand aufgrund 
der demografischen Entwick-
lung bereits vor drei Jahren 
ein „Team Zukunft“ ins Le-
ben gerufen. Die Gruppe habe 

in der Folge Werbekonzepte 
für neue Mitglieder entwi-
ckelt. So konnten mit ver-
schiedenen Aktionen Erfolge 
in der Mitgliederentwicklung 
erzielt werden. „2022 wurde 
dann mit einer besonderen 
Aktion ein Höhepunkt ge-
setzt“, berichtet Maien-
schein. Nach einer entspre-
chenden Auswertung wur-
den die Haushalte mit poten-
tiellen Frauen und Männern, 
sowohl für den aktiven 
Dienst als auch für Vereins-
mitgliedschaft,  mit einer 
„Löschkanne“ beschenkt. 

„Mit insgesamt über 20 
neuen Mitgliedern konnte die 
Wehr der negativen Entwick-
lung ein Ende setzen“, freut 
sich der Vorsitzende. Ein Er-
folg der Werbebemühungen 
sind die sieben neuen Akti-
ven für die Einsatzabteilung. 
Für verschiedene diesbezügli-
che Maßnahmen habe der 
Feuerwehr-Verein über 1.500 
Euro finanziert.  

„Wir als Feuerwehr Sterb-
fritz haben aus den vergange-
nen Jahren gelernt, dass wir 
aktiv auf die Bürgerinnen 
und Bürger zugehen müs-
sen“, betont Maienschein. Es 
müsse transparent sein, was 

in der Einsatzabteilung sowie 
in der Kinder- und Jugendfeu-
erwehr geleistet werde. Ne-
ben Einsätzen und Übungen 
sei die Öffentlichkeitsarbeit 
künftig ein wichtiges Tätig-
keitsfeld.  

Denn: Feuerwehrleute fra-
gen nicht nach Zeit und Geld. 
Sie helfen zu jeder Tages- und 
Nachtzeit das ganze Jahr – 
freiwillig und ehrenamtlich. 
Wie Maienschein betont, lau-
fen alle Bemühungen darauf 
hinaus, dass der Brandschutz 
langfristig auf freiwilliger 
und ehrenamtlicher Basis si-
chergestellt ist. 
   Von den neuen Aktiven ha-
ben nun fünf ihre Grundaus-
bildung erfolgreich absol-
viert: Noah Wilms, Joshua 
Frischkorn, David Wilms, Co-
rinna Gärtner-Elm und Chris-
tian Goeres. Der Grundlehr-
gang ist einer der aufwän-
digsten Lehrgänge im Feuer-
wehrwesen und deckt das 
komplette Lösch- und Hilfe-
leistungswesen ab und ist 
Grundlage für alle weiteren 
Lehrgänge. Zur Ausbildungs-
gruppe gehörten zudem noch 
Sebastian Klug und Sandra 
Löffert von der Feuerwehr 
Breunings.   FGW

Quereinsteiger und Wiedereinsteiger gewonnen

Sieben neue Aktive in der 
Einsatzabteilung

Diese Sinntaler Einsatzkräfte haben erfolgreich den Grundlehrgang absolviert (hinten von 
links) Sebastian Klug, Noah Wilms, Joshua Frischkorn, David Wilms und (vorne von links) Co-
rinna Gärtner-Elm, Christian Goeres und Sandra Löffert. Foto: Fritz Christ 

MARBORN – Der Männerchor 
des Gesangsvereins Einigkeit 
Marborn erfreut  erneut in 

der Adventszeit die Bewoh-
ner der Seniorenheime in 
Steinau. 

Die Sänger werden am heu-
tigen Samstag, 16. Dezember, 
um 14 Uhr im Pflegeheim 
Bellings, um 15 Uhr im Senio-
renzentrum im Viehhof Stei-
nau und um 16 Uhr im Pfle-
geheim Doreafamilie am 
Sachsenhof auftreten. Erklin-
gen werden die Weihnachts-
lieder „Macht hoch die Tür“ 
und „Es ist für uns eine Zeit 
angekommen“von Wolfgang 
Buchenberg, „Weihnachtsglo-
cken von Franz Mäding“, 

„Singt Gloria“ von Gerhard 
Rabe. Zum Abschluss singen 
die Bewohner der Pflegehei-
me und die Sänger des Män-
nerchors gemeinsam „O Du 
Fröhliche“, eines der belieb-
testen deutschsprachigen 
Weihnachtslieder.  BWB

Einigkeit Marborn erfreut ältere Menschen

Männerchor singt in Pflegeheimen
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ELM – Nachdem Jörg Asmus 
und Inge Vey die Jahreskalen-
der-Tradition in Elm im ver-
gangenen Jahr wieder aufle-
ben ließen, haben sie für das 
Jahr 2024 einen weiteren ech-
ten Hingucker aus und über 
Elm erstellt. Im neuen Kalen-
der steht der nunmehr 125 
Jahre alte Kirchenbau im Fo-
kus.  
   Der neue Elmer Dorfkalen-
der zeigt dies schon mit dem 
Untertitel „125 Jahre Kirche 
Elm“. Wobei Elm schon viel 
früher eine Kirche hatte, wie 
im neuen Tischkalender zu 
erfahren ist: „Bereits 1167 
war in Elm eine Kirche vor-
handen, auf die ein spätmit-
telalterlicher Bau folgte. Die-
se Kirche musste Ende des 19. 
Jahrhunderts wegen Baufäl-
ligkeit geschlossen werden. 
Nach dem Abriss der alten 
Kirche wurde der heutige Bau 
1898 vollendet und am 26. 
Oktober desselben Jahres ein-
geweiht.“ Der pensionierte 
Diplom-Meteorologe Jörg As-
mus hatte im vergangenen 
Jahr die Idee, wieder einen 
Jahreskalender für Elm zu er-
stellen. Also beratschlagte er 
sich mit der ehemaligen Orts-
vorsteherin Inge Vey – und er 
rannte offene Türen ein. 
Denn Vey hatte bereits früher  
viele Jahreskalender mit Bil-
dern ihres Heimatortes mit-
gestaltet. „219 Stück, alle in 
Handarbeit beschrieben“, be-
richtete sie während der Vor-
stellung des 2023er Kalen-
ders.  
   Damals bestellten Vey und 
Asmus 100 Tischkalender – 
und mussten  aufgrund der 
großen Nachfrage nochmals 
20 nachordern. Die Auflage 
haben sie in diesem Jahr di-
rekt ein kleines wenig gestei-
gert, wobei die Zahl der 125 

bestellten Kalender mit Si-
cherheit aufgrund der 125 
Kirchenjahre nicht zufällig 
gewählt wurde. Und wenn er 
gut angenommen wird, kön-
nen natürlich weitere Exem-
plare nachgeordert werden. 
   Im Laufe des Jahres hat As-
mus bei seinen Spaziergän-
gen durch seinen Heimatort 
die Elmer Kirche aus ver-
schiedenen Blickwinkeln in 
den Fokus genommen. Und 
so sieht der Kalender-Be-
trachter das markante Ge-
bäude mal groß, mal klein – 

und vor allem im Wechsel der 
Jahreszeiten. Ein Kalender 
kostet wie im Vorjahr 7,50 
Euro. Im Einkauf mussten 
Vey und Asmus pro Stück 5 
Euro bezahlen, was einen 
Reingewinn von 2,50 Euro für 
jeden verkauften Kalender er-
gibt. Das Geld wollen die „Mi-
ni-Herausgeber“, wie sie sich 
scherzhaft nennen, aller-
dings nicht für sich behalten.  
   Die beiden Elmer hatten im 
Vorjahr die Idee, mit dem ein-
genommenen Geld (und ei-
nem kleinen Zuschuss) etwas 

für die Kinder im Ort zu tun, 
also schafften sie in Abspra-
che mit Kita-Leiterin Katrin 
Kugel ein hölzernes Pferd für 
den evangelischen Kindergar-
ten „Spatzennest“ in Elm an. 
Da war die Freude groß, als 
die Kinder bei der Übergabe 
direkt „losgaloppierten“. Für 
Asmus und Vey steht fest, 
dass das Geld gut investiert 
ist, also soll auch der Gewinn 
des aktuellen Kalenders wie-
der Kindern in Elm zugute 
kommen, verraten die Kalen-
der-Macher. BWB

Inge Vey und Jörg Asmus legen Fokus auf Kirchenbau
125 Jahre, 125 Tischkalender

Der neue Tischkalender zeigt Elm im Wechsel der Jahreszeiten. Foto: Tim Bachmann

ELM–   Wer Interesse am 
neuen Elmer Jahres-Tisch-
kalender zum Preis von 
7,50 Euro hat, kann sich 
mit Inge Vey, Fichtenstraße 
10-12, erreichbar unter der 
Telefonnummer:  (0 66 61) 
4711, oder Jörg Asmus, Tan-
nenstraße 5, erreichbar un-
ter: (0 66 61) 7 15 09, in Ver-
bindung setzen.  BWB

Zum Preis von 7,50 Euro
Kalender erwerben

JOSSGRUND –  In ihrer letzten 
Mitgliederversammlung ver-
abschiedeten die Mitglieder 
von SPESSARTregional ihren 
langjährigen Vorsitzenden 
Rainer Schreiber.  Durch das 
Ende seiner Amtszeit als Bür-
germeister der Gemeinde 
Jossgrund endete auch die 
Zeit als Verbandsvorsitzen-
der. Seit 2010 war Rainer 
Schreiber Mitglied im Vor-
stand, im Frühjahr 2018 
übernahm er den Vorsitz. Ge-
schäftsführer Thomas Di-

ckert sprach ihm im Namen 
der Mitglieder herzlichen 
Dank für die langjährige, en-
gagierte Zusammenarbeit 
aus. Viele wegweisende Pro-
jekte konnten gemeinsam 
entwickelt und umgesetzt 
werden.  „Die Arbeit war mir 
eine Herzensangelegenheit, 
die beste Form einer inter-
kommunalen Zusammenar-
beit“, resümierte Schreiber 
und bedankte sich bei allen 
Mitgliedern und dem Regio-
nalmanagement.  BWB

Rainer Schreiber verabschiedet

 Vorstand wechselte

Der neue Vorsitzende von SPESSARTregional, Dominik Brasch 
(links), überreichte einen kulinarischen Genussgutschein aus 
der heimischen Gastronomie.   Foto: Spessartregional

SCHLÜCHTERN – Von „Lese-
feen“ über Buchausstellung 
und Vorlesewettbewerb bis 
von Eltern geführte Schulbü-
cherei. Die Bergwinkel-
Grundschule in Schlüchtern 
versucht auch durch viel eh-
renamtliches Engagement 
die Förderung der Lesekom-
petenz der Schülerinnen und 
Schüler zu unterstützen. Ziel 
ist, den Schülern die Freude 
am Lesen zu vermitteln. Das 
geschieht mit einem durch-
dachten Konzept, bestehend 
aus verschiedenen Baustei-
nen.  

Massiv profitieren einzelne 
Kinder von der individuellen 
Förderung durch eine der 
„Lesefeen“. „Frau Rohm-
Schwarz war die erste an der 
Schule und sie unterstützt 
die Schule nun seit vielen Jah-
ren treu“, heißt es in einer 
Pressenotiz. Sie kommt ein-
mal pro Woche in die Schule 
und liest mit einzelnen Kin-
dern kleine Texte. Weitere 
„Lesefeen“ sind Marianne 
Truß, Barbara Famulok und 
Helga Fehl. Ein anderer Bau-
stein dieses Konzepts ist der 
alljährliche Vorlesewettbe-
werb der dritten Klassen. 
Hier zeigen die jungen Schü-
ler ihr Können und ihre Be-
geisterung für das Lesen 
durch Vorstellen eines eige-
nen Buchs und Vorlesen eines 
unbekannten Textes. 

Zusätzlich trage die von 
den engagierten Eltern unter 
der Leitung von Tina Jökel 
und Claudia Lauer organisier-
te Schulbücherei maßgeblich 
zum Erfolg bei. Die Bücherei 

steht den Schülern an zwei 
Wochentagen offen und bie-
tet eine große Auswahl an 
Kinder- und Jugendliteratur 
sowie viele Sachbücher. 

Außerdem veranstaltet die 
Grundschule jedes Jahr in 
Vorbereitung auf die festliche 
Adventszeit eine von Anne-
gret Fischer organisierte 
Buchausstellung in Koopera-
tion mit der örtlichen Buch-
handlung. Diese fand un-
längst wieder statt und jede 
Klasse erhielt eine vielfältige 

Auswahl an Büchern. Jeder 
Schüler hat die Möglichkeit, 
sein persönliches Lieblings-
buch auszuwählen, das dann 
von den Eltern bestellt wer-
den kann. Die Veranstaltung 
sei bei den Kindern sehr be-
liebt und werde mit großem 
Interesse aufgenommen. 

Die Bergwinkel-Grund-
schule integriere auf diese 
Weise verschiedene Elemente 
in ihr Lese-Förder-Konzept, 
um eine nachhaltige Liebe 
zum Lesen zu fördern.   BWB

Bergwinkel-Grundschule hat ein durchdachtes Konzept

Viel ehrenamtliches Engagement 

Massiv profitieren einzelne Kinder von der individuellen För-
derung.  Foto-Hinweis
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JOSSA – Für alle Hardrock- 
und Metalfans, die von guten 
Partys nicht genug bekom-
men, gibt es fantastische 
Nachrichten: Am Samstag, 
30. Dezember, findet in der 
Turnhalle Jossa zum zweiten 
Mal das „Winter Rock“ statt. 
„Das ist die kleine Schwester 
des Sinner-Rock-Festivals“, 
sagt Steve Iorio, der gemein-
sam mit seiner Frau Renate 
die Party veranstaltet. 

Heißt im Umkehrschluss: 
Beim „Winter Rock“ dürfen 
sich die Besucher ebenfalls 
auf eine einmalige Stim-
mung, starke Bands und gute 
Unterhaltung freuen. Das 
Sinner-Rock-Festival war in 
diesem Jahr ein voller Erfolg. 
Die Veranstalter Steve und 
Renate Iorio blicken glück-
lich auf das Wochenende zu-
rück: „Wir haben es ordent-
lich krachen lassen. Und das 
wollen wir kurz vor Jahresen-
de wieder tun“, sagt Renate 
Iorio. Dass die Winter-Rock-

Party am Samstag, 30. De-
zember, stattfindet, ist kein 
Zufall.  

Steve Iorio sagt: „Nach dem 
ganzen Weihnachtsstress 
und den vielen Familienfes-
ten wollen wir unseren Besu-
chern Kontrastprogramm 
bieten. Dafür eignet sich so 
ein Tag zwischen den Jahren 
bestens, weil sowieso viele 
Menschen frei haben.“ 

Neu ist diesmal der Veran-
staltungsort. Statt draußen 
auf dem Festplatz Altengro-
nau dürfen die Rockfans im 
Warmen in der Turnhalle Jos-
sa feiern. „Wir haben hier 
auch eine bessere Bühne und 
die Feuerwehr ist gleich nebe-
nan, falls wir die Halle zum 
Beben bringen“, lacht Steve 
Iorio. 

Gleich geblieben ist, dass 
die ersten sechs Acts für das 
nächste Sinner-Rock-Festival 
angekündigt werden – unter 
anderem anhand von YouTu-
be-Videos. 

Außerdem werden die 
Bands „Black Heart Prophet“ 
und „The Rawks“ mit ihren 
Auftritten einen Vorge-
schmack auf nächstes Jahr 
geben. Die beiden Veranstal-
ter Steve und Renate Iorio, 
die gemeinsam die Band „The 
Vagrants“ gegründet haben, 
werden ebenfalls auftreten.  
Neben guter Musik dürfen 
sich die Besucher auch wie-
der auf leckeres Essen, Glüh-
wein, Schnaps und kühle 
Drinks freuen: „Wir sind in 
diesem Jahr auf den großen 
Ansturm bestens vorbereitet 
und haben genug für alle da.“ 
Außerdem werden wie im 
vergangenen Jahr auch 
Merch-Produkte verkauft 
und teilweise als Giveaways 
verschenkt. 

Fest steht für Steve Iorio, 
„dass wir bis in die frühen 
Morgenstunden feiern wer-
den. Wir haben nicht nur ex-
zellente Bands da, sondern 
auch DJ Rafa, der uns ordent-

lich einheizen wird.“ Der Vor-
verkauf für Winter Rock ist 
bereits gestartet. Wer jetzt 
noch schnell bestellt, be-
kommt die Tickets für 15 Eu-
ro. An der Abendkasse kosten 
die Karten 20 Euro. Los geht 
es am Samstag, 30. Dezember, 

in der Turnhalle Jossa, in der 
Spessartstraße 6 in Sinntal, 
um 19 Uhr. Selbstverständ-
lich können vor Ort auch be-
reits Tickets für das Sinner-
Rock-Festival 2024 gekauft 
werden, das am 13. und 14. 
September 2024 stattfinden 

wird. 
Steve Iorio sagt abschlie-

ßend: „Ich freue mich darauf, 
zahlreiche Rockfans begrü-
ßen zu dürfen. Und ich ver-
spreche nicht zu viel, wenn 
ich sage: Wir setzen diesmal 
noch einen drauf.“ BWB

Steve Iorio und seine Frau Renate veranstalten gemeinsam die Party „Winter Rock“ zwischen 
den Jahren.    Foto: Bensing & Reith 

Zweite Auflage von „Winter Rock“in der Turnhalle Jossa

Mit Rock und Metal das Jahr 
ausklingen lassen

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Zu 
einem Weihnachtskonzert 
lädt das Vokalensembles 
Quintessenz für Freitag, 29. 
Dezember, in die katholische 
Pfarrkirche St. Peter und Paul 
in Salmünster ein. 

Quintessenz setzt damit 
seine Tradition der Weih-
nachtskonzerte fort: Alle En-
semblemitglieder haben in 

der Chorliteratur gestöbert 
und einen Schatz an weih-
nachtlichen Kompositionen 
und Arrangements zusam-
mengetragen, um ihn mit 
den Zuhörern zu teilen. Wie 
so oft sind auf diese Weise 
Stücke aus vielen Stilepochen 
und Ländern zusammenge-
kommen, so bunt wie ein ge-
schmückter Weihnachts-

baum mit den darunter lie-
genden Geschenken. Der Ein-
tritt ist frei. Am Ausgang bit-
tet Quintessenz um eine 
Spende für einen guten 
Zweck. Beginn ist um 19 Uhr. 
Das Vokalensemble Quintes-
senz sind zwölf Sängerinnen 
und Sänger und ein Organist, 
die schon seit vielen Jahren 
miteinander musizieren. BWB

Vokalensembles Quintessenz in St. Peter und Paul 

Weihnachtliche Kompositionen

Traditionell steht der Nikolaustag an der 
Stadtschule Schlüchtern unter dem Motto 
„Vorlesen“. Mit viel Lesefreude, Aufregung 
und Engagement waren die Klassensieger der 
6. Klassen am Start und stellten ihre Lieblings-
bücher vor, aus denen sie auch jeweils Texte 
vorlasen. Es traten an: Johanna Rau (Die wil-
de 7), Emma Auermann (Die 3 !!!), Tim Löffert 
(Die Legende der Wächter), Mila Doneva (Die 
schwarze 7) und Lena Möller (Vergiss mein 
nicht). Auch die Aufgabe aus einem fremden 

Text vorzulesen, bewältigten die Schüler sehr 
gut, sodass die Jury eine schwere Aufgabe 
hatte. Schließlich konnte Lena Möller mit ih-
rer Leseleistung am ehesten überzeugen.  Un-
ser Bild zeigt die Schulsiegerin Lena Möller 
(Mitte, grüne Urkunde) umrahmt von den 
Klassensiegern; rechts die Jury mit Lena 
Skrabs (fliegendes Künstlerzimmer), Lisa Kier 
(Fachbereich Deutsch), Farhan Butt (Vorjah-
ressieger) sowie links Larissa Kasse (Organisa-
torin, Fachbereich Deutsch). Foto: Schule  

Lena Möller gewinnt Vorlesewettbewerb  
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STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

STELLENGESUCHE

Die Jubiläen Rosenhochzeit, Silberhochzeit, Goldene und Diamantene Hochzeit wurden in einem Festgottesdienst gewürdigt 
und besonders Inge und Wilhelm Lotz aus Breitenbach (links vorne), welche das Fest der Eisernen Hochzeit feiern durften.   
 Foto: Kirche 

HINTERSTEINAU – Auf insge-
samt 420 Ehejahre können 
die Paare zurückblicken, die  
in der evangelischen Kirche 
Hintersteinau einen Festgot-
tesdienst feierten. 

Aus Breitenbach, Hinter-
steinau, Kressenbach, Ulm-
bach und Wallroth waren 
Paare gekommen, die im Jahr 
2023 genau 10, 25, 50, 60 und 

65 Jahre miteinander verhei-
ratet sind. Die Jubiläen Ro-
senhochzeit, Silberhochzeit, 
Goldene und Diamantene 
Hochzeit wurden gewürdigt 
und besonders Inge und Wil-
helm Lotz aus Breitenbach, 
die das Fest der Eisernen 
Hochzeit feiern durften. 

Das Pfarrerehepaar Marie 
und Stefan Eisenbach gestal-

tete den Gottesdienst und leg-
te in der Predigt den vertrau-
ten Text aus dem 13. Kapitel 
des Korintherbriefes aus: 
„Nun aber bleiben Glaube, 
Hoffnung, Liebe, diese drei; 
aber die Liebe ist die größte 
unter ihnen.“ Die musikali-
sche Gestaltung lag bei Orga-
nistin Karina Möller-Felkel 
und bei Sänger und Gitarrist 

Martin Schäfer. 
Die Fürbitten brachten Ju-

bilare der einzelnen Jahrgän-
ge vor: Lena Geschwindner, 
Gerlinde Leipold und Sven 
Ullrich. Im Anschluss an den 
Gottesdienst gab es anlässlich 
der Jubiläen und des zehnjäh-
rigen Ordinationsjubiläums 
von Pfarrerehepaar Eisen-
bach einen Sektumtrunk. BWB

Paare blicken auf 420 Ehejahre zurück

Vertrauter Bibeltext zu Ehejubiläen

SCHWARZENFELS – Die evange-
lische Kirchengemeinde 
Mottgers-Weichersbach-
Schwarzenfels lädt für Sams-
tag, 23. Dezember, um 19   
Uhr (Einlass ab 18 Uhr) zu 
Musik bei Kerzenschein in 
der Kirche zu Schwarzenfels 
(in der Burg) ein. 

Besucher sind unter dem 
Motto „...und Frieden auf Er-
den“ eingeladen zu einem 
Moment der Ruhe und Besin-
nung, zu Weihnachtsliedern 
und stimmungsvollen Tex-
ten.  

In diesem Jahr wirken Emi-
ly Fuß, Steffi Darmstadt, An-
dreas Hagemann, Dirk Mül-
ler, Johannes Schneider, Mar-
tin Mysik, Jona Heiliger, Pfar-

rerin Daniela Gleim und Mar-
kus Heiliger mit.  

Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende am Ausgang wird ge-
beten. Die  Verantwortlichen 
weisen darauf hin, dass in der 
Burg keine Parkmöglichkei-
ten vorhanden sind. Sie bit-
ten die Besucher darum, zum 
Beispiel am Friedhof zu par-
ken. 

Mit „Ich leuchte für dich“ 
startet die Kirchengemeinde 
Mottgers-Weichersbach-
Schwarzenfels eine neue Ak-
tion. Für einen Beitrag von 10 
Euro kann ein jeder zu einem 
Wunschtermin den Kirch-
turm in Weichersbach  oder 
Mottgers in den Abendstun-
den strahlen lassen.  BWB 

Wunschtermin abgeben 
Für Weichersbach: A. Appel,  
Telefon (06664) 6494 
Für Mottgers: B. Eyring,  Tele-

fon (06664) 6174, oder im 
evangelischen Pfarramt un-
ter der  Telefonnummer 
(06664) 264

Aktion der evangelischen Kirche

Musik bei Kerzenschein 
und Kirchturmleuchten

„Schon entdeckt? Unsere 
kleinen roten Schweinchen 
sind los“.  In verschiedenen 
Geschäften in Sterbfritz sind 
derzeit kleine rote Plastik-
Schweinchen als Spendenbox 
des Sterbfritzer Kindergar-
tens „Rappelkiste“ aufge-
stellt. Initiiert wurde die Akti-
on vom Elternbeirat des Kin-
dergartens. Das Ziel der 

Schweinchen sei, gut gefüt-
tert durch die Adventszeit zu 
kommen, heißt es in einer 
Mitteilung des Elternbeirats 
der „Rappelkiste“. Und: „Las-
sen Sie uns gemeinsam die 
Kinderaugen zum Strahlen 
bringen – mit einer kleinen 
Spende, die von Herzen 
kommt“.  
 Text und Foto: Fritz Christ  

Rappelkiste sammelt Spenden

VERSCHIEDENES

WOHNUNGEN

BEKANNTSCHAFTEN

WOHNMOBIL

MIETGESUCHE

IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN ALLGEMEIN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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VOLLMERZ – Es ist ein stattli-
cher Stall, den Markus Klüh 
am Ortsrand von Vollmerz er-
richten ließ. In einigem Ab-
stand dazu der Neubau des 
Betriebsleiterwohnhauses. 
Erste Kreisbeigeordnete Su-
sanne Simmler stattete Fami-
lie Klüh kürzlich gemeinsam 
mit Katrin Hess, Leiterin des 
Amtes für Umwelt, Natur-
schutz und ländlichen Raum, 
und Christina Gebhardt, 
kommissarische Leiterin der 
Abteilung für Landwirt-
schaft, einen Besuch ab. 

Im Rahmen des Einzelbe-
trieblichen Förderungspro-
gramms Landwirtschaft (EFP) 
im Main-Kinzig-Kreis hatte 
Markus Klüh eine EU-Förde-
rung für den Bau des Mutter-
kuhstalls und einer Grobfut-
terlagerhalle erhalten. Die 
Fördermaßnahme mit einem 
Zuschuss von knapp 80.000 
Euro wurde im September 
2021 bewilligt, im Frühjahr 
2023 wurde sie abgeschlos-
sen. 

Susanne Simmer über-
reichte dem Betriebsleiter 
nun die entsprechende Hin-
weistafel. Der Landwirt und 
seine Frau nutzen die Gele-
genheit, um sich für die gute 

Unterstützung des Landwirt-
schaftsamtes des Main-Kin-
zig-Kreises zu bedanken. 

„Es freut und fasziniert 
mich, wenn die junge Genera-
tion sagt, ich führe den land-
wirtschaftlichen Familienbe-
trieb weiter oder steige in die 
Landwirtschaft ein. Oftmals 
ist dieses Weiterführen oder 
Einsteigen mit hohen Investi-
tionen verbunden. Das muss 
man wollen“, sagte die Erste 

Kreisbeigeordnete bei ihrem 
Besuch. 

„Für unsere Region und für 
den Berufsstand ist es großar-
tig, wenn Menschen wie Ra-
mona und Markus Klüh wei-
termachen und sich etwas 
trauen.“ Es sei keineswegs 
selbstverständlich, dass Land-
wirte für Neubauten wie ei-
nen Stall überhaupt Förde-
rung in Anspruch nähmen, 
aber es sei wichtig es zu tun, 

weil es für die Betriebe da-
durch leichter werde Investi-
tionen zu stemmen.  

Den landwirtschaftlichen 
Betrieb 2012 hat Markus Klüh 
übernommen. Sein Schwer-
punkt liegt auf der Mutter-
kuhhaltung und der Tier-
mast. Insgesamt 28 Tiere, die 
Mutterkühe und deren Nach-
wuchs, grasen auf seinen 
Weiden. Für sie hat der Be-
triebsleiter einen Offenfront-
stall errichten lassen. Das ist 
eine offene, ungedämmte 
Halle in einfacher Bauweise, 
deshalb sind die Tiere zwar 
draußen, aber nicht direkt 
der Witterung ausgesetzt. In 
der Öko-Haltung wird dieser 
Stall in der Regel nur in den 
Wintermonaten genutzt. Die 
Offenfront kann bei Bedarf 
geschlossen werden, etwa um 
die Kühe vor zu großen Wind-
geschwindigkeiten zu schüt-
zen. 

Der gelernte Metzgermeis-
ter bietet Fleisch aus eigener 
Produktion in eigener Metz-
gerei an. Während der Coro-
na-Pandemie sei der Fleisch-
verkauf angestiegen und auf 
diesem hohen Niveau geblie-
ben, berichtete er und erläu-
terte: „Beim Schlachten müs-
sen wir die gleichen Auflagen 
erfüllen wie die großen Be-
triebe. Die Kontrollen sind 
sehr genau. Anders als bei 
den Großbetrieben steht bei 
uns dann allerdings die ganze 
Produktion still.“  BWB

Markus und Ramona Klüh (von links) freuen sich gemeinsam mit Erster Kreisbeigeordneter Su-
sanne Simmler, Katrin Hess, Leiterin des Amtes für Umwelt, Naturschutz und ländlichen Raum, 
und Christina Gebhardt, kommissarische Leiterin der Abteilung für Landwirtschaft, über das 
Schild, das auf die Förderung des Neubaus des Mutterkuhstalls und der Grobfutterlagerhalle 
durch die Europäische Union hinweist. Foto:  Kreispressestelle

Knapp 80.000 Euro Förderung für Mutterkuhstall und Grobfutterlagerhalle

Biolandwirt Markus Klüh setzt auf 
Direktvermarktung


